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Gliederung des Vortrags

1. Das Förderkonzept – theoretische und methodische Grundlagen
• Historische Urteilsbildung – Kernbereich historischen Lernens
• Förderung von Urteilskompetenz – drei Problemlagen
• Theoretische Grundannahmen
• Methodische Gestaltung

2. Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
• Die Unterrichtseinheit
• Arbeit mit den Modelltexten / Einführung des Konzepts
• Beispiel eines Schreibauftrags
• Einschätzung aus Sicht der Lehrkraft

3. Literatur zum Thema Sprach- und Schreibförderung / hist. 
Urteilsbildung
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Das Förderkonzept – theoretische und methodische Grundlagen
Historische Urteilsbildung – Kernbereich historischen Lernens

Urteilsbildung ist das „Herzstück des 
Faches Geschichte“ (Zülsdorf-Kersting 2016)
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1. ‚Unschärfe‘ der Begrifflichkeiten zur historischen Urteilsbildung (vgl. u.a. Müller 
2020)

2. Modellierung von historischer Urteilsbildung mit kognitiv-
inhaltsbezogener ‚Schlagseite‘ (vgl. u.a. Bernhardt / Wickner 2015; Thünemann 2022)

3. Problem der Operationalisierung von historischen Denkoperationen (vgl. 
Hodel u.a. 2013; Bernhardt / Wickner 2015)

Das Förderkonzept – theoretische und methodische Grundlagen
Förderung von Urteilskompetenz – drei Problemlagen
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Schreiben ist ein Denkwerkzeug

Das Förderkonzept – theoretische und methodische Grundlagen
Theoretische Grundannahmen
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Textprozeduren sind zentrale sprachliche 
Werkzeuge der Urteilsbildung

Das Förderkonzept – theoretische und methodische Grundlagen
Theoretische Grundannahmen
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• These: Denkoperationen der historischen Urteilsbildung gehen durch den Einsatz 
von Textprozeduren beim Schreiben auf 
• Theorie der Textprozeduren birgt großes Potential für die Operationalisierung 

von historischen Denkoperationen (Kaestner / Wehen 2020; Schrader 2021; Hartung / 
Memminger 2022; Marschnig 2022)

• Historisches Urteilen ‚verfertigt‘ sich durch sprachliches Handeln beim 
Schreiben (u.a. Hartung 2013; Kaestner / Wehen 2020; Schrader 2021; Schlutow 2022)

• Beobachtung: Grundlage zur sprachlichen Operationalisierung der Teilhandlungen 
historischen Urteilens bei Jeismann bereits vorhanden
• Jeismanns Modellierung historischer Urteilsbildung lässt sich mit Theorie der 

Textprozeduren verbinden (Kaestner / Wehen 2020)

Das Förderkonzept – theoretische und methodische Grundlagen
Theoretische Grundannahmen
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Tabelle entnommen aus: Jeismann 1978, S. 93

Das Förderkonzept – theoretische und methodische Grundlagen
Theoretische Grundannahmen
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„In der Ukraine-Krise fällt wieder oft der Begriff 
„Appeasement“. Diese Politik prägte die dreißiger 
Jahre in Großbritannien und fand einen Höhepunkt 

in der Sudetenkrise 1938.“

Textprozeduren
Handlungsschemata Prozedurenausdrücke
Kontextualisieren „In der Ukraine-Krise…“

„…die dreißiger Jahre…“
„…in Großbritannien…“ 
„…in der Sudetenkrise…“
„…1938…“

Gewichten „…prägte die die dreißiger 
Jahre…“
„…fand einen Höhepunkt in…“

Das Förderkonzept – theoretische und methodische Grundlagen
Theoretische Grundannahmen

https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/muenchen-1938-wie-appeasement-zum-schweren-vorwurf-wurde-17744486.html
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Handlungsschemata der historischen 
Urteilsbildung

Das Förderkonzept – theoretische und methodische Grundlagen
Theoretische Grundannahmen
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Tabelle entnommen aus: Jeismann 1978, S. 93

Das Förderkonzept – theoretische und methodische Grundlagen
Theoretische Grundannahmen
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Textprozeduren der hist. Urteilsbildung (Auswahl)

Handlungsschemata Prozedurenausdrücke

Historische Fragen stellen / Thesen formulieren / Thema 
setzen

„Wie Appeasement zum schweren Vorwurf wurde“

Kontextualisieren
• Entwicklung & Dauer (Entstehung, Höhepunkte etc.) 

aufzeigen
• Orte bzw. Räume des Geschehens angeben

„In der Ukraine-Krise…“, „…die dreißiger Jahre…“

Perspektivieren
• Perspektiven von historischen Akteuren und ihre 

Handlungen, Ansichten, Motive und Ziele darstellen
• Perspektiven von Personen darstellen, die sich 

nachträglich mit dem historischen Sachverhalt 
beschäftigen

„Gerade Juden und Sozialdemokraten hofften, dass…“

„…wie der Historiker Hans-Ulrich Thamer hervorhebt…“

Gewichten und Vergleichen „Hitlers Deutschland betrieb mit zunehmender 
Aggressivität die Revision der Friedensordnung“

Positionieren und Stellung nehmen Gemessen am Artikel 3 des Grundgesetzes fand keine 
Gleichbehandlung aller Bürgerinnen und Bürger mehr 
statt…

Das Förderkonzept – theoretische und methodische Grundlagen
Theoretische Grundannahmen
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Sprachliches Lernen funktioniert über 
Modelllernen

Das Förderkonzept – theoretische und methodische Grundlagen
Theoretische Grundannahmen

https://www.faz.net/aktuell/politik/ausland/muenchen-1938-wie-appeasement-zum-schweren-vorwurf-wurde-17744486.html
https://www.welt.de/geschichte/article236706163/Aussenpolitik-Worueber-wir-reden-wenn-wir-von-Appeasement-sprechen.html
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Modelltext:

Extrahieren und Reflektieren der 
Textprozeduren

(Feilke 2014)

Schreiben:
Einsetzen und Anreichern der 

Textprozeduren
(Feilke 2014)

Einsatz von Textprozeduren 
reflektieren auf Grundlage eigener 

Texte

(Leßmann 2014)

Das Förderkonzept – theoretische und methodische Grundlagen
Methodische Gestaltung
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Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Die Unterrichtseinheit
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Inhaltliche Erarbeitung: „Volksgemeinschaft“ – ein Ideal?
1. Fördermaßnahme: Ersten Modelltext untersuchen

Inhaltliche Erarbeitung: Eugenik
2. Fördermaßnahme: Textbausteine verfassen

Inhaltliche Erarbeitung: Appeasement – fatale Politik?
3. Fördermaßnahme: Kurzen Text verfassen
4. Fördermaßnahme: Zweiten Modelltext untersuchen

Inhaltliche Erarbeitung: Besatzungspolitik und Vernichtungskrieg
5. Fördermaßnahme: Text verfassen

Inhaltliche Erarbeitung: Machten alle mit? Widerstand
6. Fördermaßnahme: Dritten Modelltext untersuchen

Inhaltliche Erarbeitung: Alliierter Bombenkrieg – gerechtfertigtes Mittel?
7. Fördermaßnahme: Abschlusstext verfassen

Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Die Unterrichtseinheit
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Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Arbeit mit den Modelltexten / Einführung des Konzepts

https://www.tagesspiegel.de/wissen/50-deutscher-historikertag-volksgemeinschaft-die-nazis-fragten-wer-nicht-dazugehoert/10755206.html
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Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Arbeit mit den Modelltexten / Einführung des Konzepts
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Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Arbeit mit den Modelltexten / Einführung des Konzepts
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Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Arbeit mit den Modelltexten / Einführung des Konzepts
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Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Arbeit mit den Modelltexten / Einführung des Konzepts
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Vorentlastung durch Hausaufgabe
• Untersucht, wie der Autor die Idee und Umsetzung der „Volksgemeinschaft“ 

beurteilt. Markiert hierzu relevante Textstellen und untersucht, wie der Autor 
seinen Text aufbaut.

Im Unterricht beschreibender Zugang
• Sammeln der relevanten Textstellen
• Impulse: 

1. Was genau drückt der Autor an dieser Textstelle eigentlich aus? 
Welcher gedankliche Schritt steht dahinter? (Was ist nötig, um 
Vergangenes zu beurteilen?)  Ziel: Handlungsschemata 
differenzieren

2. Wie macht er das genau?  Ziel: Textprozeduren identifizieren

Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Arbeit mit den Modelltexten / Einführung des Konzepts



Seite 23

22.06.2022

Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Arbeit mit den Modelltexten / Einführung des Konzepts
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Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Arbeit mit den Modelltexten / Einführung des Konzepts
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• Ausgangspunkt bleibt der Text bzw. bleiben die sprachlichen Ausdrücke, 
diese werden reflektiert 
• Muster: „Indem sprachliche Ausdrücke wie ‚entstand bereits 1914‘ 

verwendet werden, drückt Michael Wildt eine zeitliche Entwicklung aus und 
zeigt den zeitlichen Kontext rund um die Idee der ‚Volksgemeinschaft‘ auf.“

• Durch ergänzende Beschreibungen kommen Schülerinnen und Schüler 
zum „Kern“ der Schritte, brauchen aber Unterstützung bei den 
Begrifflichkeiten

Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Arbeit mit den Modelltexten / Einführung des Konzepts
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• „Vokabular“ zu den Schritten der Urteilsbildung (= Handlungsschemata) 
vorab auf farbigen Zetteln notiert

• Zum Tafelbild, das exemplarisch eine Zuordnung von Handlungsschemata 
und sprachlichen Ausdrücken zeigt, formulieren die Schülerinnen und 
Schüler in Kleingruppen eine „indem-Relation“ (Feilke 2014) nach obigem 
Muster

Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Arbeit mit den Modelltexten / Einführung des Konzepts
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Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Arbeit mit den Modelltexten / Einführung des Konzepts
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Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Arbeit mit den Modelltexten / Einführung des Konzepts
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Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Beispiel eines Schreibauftrags

Seit Jahren herrscht eine ‚hitzige‘ Debatte um den alliierten Luftkrieg. Schreibe 
einen argumentierenden Zeitungsartikel zur Frage: War der Bombenkrieg eine 
gerechtfertigte Reaktion auf den Angriffskrieg der Nationalsozialisten? Dein 
Zeitungsartikel richtet sich an eine an der Geschichte des Nationalsozialismus 
interessierte Leserschaft.

• Führe deine Leser und Leserinnen in die Hauptfrage bzw. -these ein.
• Beschreibe dazu den historischen Kontext rund um den alliierten Bombenkrieg.
• Erkläre die Auswirkungen des Luftkrieges: Welche Ziele hatte der Luftkrieg? 

Wurden diese erreicht? Welche Auswirkungen hatte der Bombenkrieg?
• Nimm aus heutiger Sicht Stellung: War der Luftkrieg als Reaktion auf den 

Angriffskrieg der Nationalsozialisten gerechtfertigt?

In deinem Zeitungsartikel sollten die Operationen der Urteilsbildung umgesetzt 
werden, indem du dafür passende sprachliche Ausdrücke verwendest. 
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Ist das nicht eher Deutschunterricht?
• sicher profitieren beide Fächer voneinander
• aber: Schülerinnen und Schüler brauchen historisches Wissen zur 

argumentativen Entfaltung
• fachliches Wissen ist mehr als „inhaltliches“ Wissen: Schülerinnen und Schüler 

lernen, über ihren historischen Urteilsprozess zu reflektieren
Was bringt‘s also?
• Schülerinnen und Schülern wird klar, was konkret beim historischen Urteilen 

von ihnen verlangt wird, da sie selbst zuordnen/diskutieren, was jeweils 
„gemacht“ wird, indem sie sprachliche Prozeduren und dahinter liegende 
Handlungsschemata reflektieren

• vorher: entweder keine Urteilskraft oder keine Begründung
• anschließend: Verzahnung zwischen historischen Stützungen und eigenen 

Gewichtungen/Schlussfolgerungen

Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Einschätzung aus Sicht der Lehrkraft
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Abschließende Tipps aus Sicht der Lehrkraft:
• „Scannen“ Sie doch einfach die nächsten Zeitungsartikel, die Sie lesen, 

auf die Umsetzung der genannten Schritte der Urteilsbildung. Vielleicht 
finden Sie einen Modelltext?!

• Untersuchen Sie ein Material (Historiker-Urteil) und/oder einen 
Verfassertext im Schulbuch auf die Umsetzung der Schritte.

• Erproben Sie die Reflexion mit einer Klasse - zum Einstieg reicht es 
auch, zwei oder drei Sätze in den Blick zu nehmen! 
• „Woran erkennt man die Urteile?“ (sprachliche Ausdrücke) 
• „Was wird dadurch eigentlich ausgedrückt? Was wird gemacht?“ 

(Handlungsschemata)
• Machen Sie dies zu einem durchgängigen Unterrichtsprinzip: Lieber 

regelmäßig an wenig Text(stellen) statt einmalig an einem langen Text.

Erprobung des Förderkonzepts – ein Erfahrungsbericht
Einschätzung aus Sicht der Lehrkraft

Textprozeduren
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Literatur zum Thema Sprach- und Schreibförderung / hist. Urteilsbildung
Eine Auswahl
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Literatur zum Thema Sprach- und Schreibförderung / hist. Urteilsbildung
Eine Auswahl
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit – wir freuen 
uns auf Ihre Fragen und Anregungen!


